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Anwesende

Frau Bürgermeisterin Elia Albrecht-Mainz
Frau Ingrid Diepenbrock
Herr Horst Wolter
Herr Manuel Dröhne
Herr Klaus Kösling
Frau Yannah Selonke
Herr Maximilian Janetzki
Herr Detlef Schneider
Frau Marion Zumberge
Herr Eugen Lenz
Frau Christa Müthing
Frau Marita Wolter
Frau Bürgermeisterin Stefanie Opitz
Frau Stefanie Schadt
Frau Hildegard Kirsten
Herr Ulrich Lütte
Frau Regina Boos, Geschäftsführerin FDP-Gruppe
Herr Maximilian Baum

Abwesende

Herr Hubert Cordes
Herr Jörg Bischoff
Herr René Pascheberg
Frau Anja Kösling
Frau Georgis Schmidt
Frau Ulrike Willing-Spielmann
Frau Anna-Katharina Eusterfeldhaus
Herr David Driever, Geschäftsführer LINKE LISTE-Fraktion

Verwaltung

Herr Ralf Güldenzopf Dezernat 0
Frau Britta Costecki Gleichstellungsbeauftragte
Frau Julia Pietrasch stellv. Gleichstellungsbeauftragte
Frau Lena Steverding Fachbereich 3-4-20
Herr Dieter Kalthoff Bereich 2-6 / Kommunales Integrationszentrum
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Herr Hendrik Detmers Bereich 0-1 / Stadtkanzlei
Frau Nicole Große-Erwig Fachbereich 3-2-10
Frau Monika Gerschermann Fachbereich 3-2-10
Frau Maren Heutger Gleichstellungsstelle
Frau Nicole Tewes Gleichstellungsstelle

Gäste

Frau Andrea Birkenstock
Frau Cornelia Weimer
Frau Heike Kitschun
Frau Adina Weiß
Herr Patrick Brenger
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Landes- und Stadtentwicklungsforschung gGmbH
Wohnraumbedarf von Frauen -  insbesondere von Alleinerziehenden und Seniorinnen

4 Abschlussbericht

4.1 Titel: WenDo-Kurse für Frauen
Träger: Frauen helfen Frauen e. V. hier: Frauenberatungsstelle Oberhausen
Bezug: B/16/4309-01

5 Anträge zur Förderung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen

5.1 Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 31.10.2019
Liebe ohne Zwang - Loverboys
Vorlage: B/16/5220-01

5.2 Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 31.10.2019
Öffentlichkeitsarbeit des sexualpädagogischen Netzwerkes Oberhausen
Vorlage: B/16/5221-01

5.3 Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 23.10.2019
Hilfekarte für Mädchen und junge Frauen
Vorlage: B/16/5222-01

5.4 Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 15.11.2019
WenDo-Kurs für Frauen und Mädchen mit Behinderungen
Vorlage: B/16/5277-01
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ten Jugendparlaments
Vorlage: M/16/5185-01
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Vorlage: M/16/5151-01

8 Gemeinsame Ratsvorlage für die in der Städtekooperation „Integration.Interkommunal“ 
zusammengeschlossenen Städte
 
Fortbestand und Weiterentwicklung der Städtekooperation „Integration.Interkommunal“
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I. ÖFFENTLICHER TEIL

 1. Begrüßung und Eröffnung

Die Vorsitzende Frau BM Albrecht-Mainz begrüßt die anwesenden Ausschussmit-
glieder sowie die Vertretungen der Verwaltung und die Gäste.  

 2. Formelle Feststellungen

Die Vorsitzende stellt fest, dass 18 Ausschussmitglieder bzw. deren Stellvertre-tun-
gen anwesend sind und der Ausschuss somit beschlussfähig ist.

Die Einladung wurde am 18.11.2019 form- und fristgerecht versandt.

Die Vorsitzende stellt fest, dass gemäß § 19 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den 
Rat der Stadt kein Widerspruch gegen die Niederschrift vom 28.10.2019 erhoben 
wird. 

 3. Input Dipl. Ing. Mechtild Stiewe, 
Forscherguppe Mobilität und Raum- ILS- Institut für Landes- und Stadt-
entwicklungsforschung gGmbH
Wohnraumbedarf von Frauen -  insbesondere von Alleinerziehenden und Seni-
orinnen

Frau Stiewe berichtet mittels einer PowerPoint-Präsentation. Die Präsentation wird 
dem Ausschuss im Nachgang an die Sitzung per Mail zur Verfügung gestellt. Von 
einer Einstellung in Allris bittet Frau Stiewe abzusehen.

Die Vorsitzende bedankt sich für die Präsentation.

Auch Herr Dröhne bedankt sich für die Präsentation und äußert den Wunsch, auch 
in zukünftigen Berichten der Verwaltung den Fokus auf Alleinerziehende zu legen. 

 4. Abschlussbericht

 4.1. Titel: WenDo-Kurse für Frauen
Träger: Frauen helfen Frauen e.V. hier:Frauenberatungsstelle Oberhausen
Bezug: B/16/4309-01

Seitens des Gleichstellungsausschusses gibt es keine Anmerkungen zum Ab-
schlussbericht.
Die Vorsitzende bedankt sich für den ausführlichen Bericht. 
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 5. Anträge zur Förderung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen

Frau Costecki stellt eine Übersicht über die bisher bewilligten Fördergelder vor. Die 
Präsentation ist in Allris hinterlegt. 

 5.1. Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 
31.10.2019
Liebe ohne Zwang - Loverboys
Vorlage: B/16/5220-01

Frau Müthing fragt nach belastbaren Zahlen, da ihr diese Problematik bislang nicht 
bewusst war.   
Frau Weimer erklärt, dass es keine separaten Studien zur Loverboy-Methode gibt. 
Frau Costecki ergänzt, dass die Loverboy-Methode ebenfalls im letzten Runden 
Tisch Prostitution thematisiert wurde. Sie berichtet von ähnlichen Workshops, die 
bereits am Käthe-Kolkwitz-Berufskolleg durchgeführt wurde. In diesen zwei Work-
shops haben sich zwei Schülerinnen als Betroffene gemeldet. Auch Solwodi Ober-
hausen bestätigte, dass die Loverboy-Methode in Oberhausen ein Problem darstellt. 
In der AG Mädchenförderung soll das Thema Loverboy-Methode ebenfalls zukünftig 
angegangen werden. Frau Costecki ist daher erfreut, dass durch die Antragstellung 
auf die Problematik aufmerksam gemacht wird und Hintergrundwissen vermittelt 
wird. 

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 

 5.2. Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 
31.10.2019
Öffentlichkeitsarbeit des sexualpädagogischen Netzwerkes Oberhausen
Vorlage: B/16/5221-01

Zu dem Projektantrag des sexualpädagogischen Netzwerkes gibt es keine Wortmel-
dungen.

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 

 5.3. Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 
23.10.2019
Hilfekarte für Mädchen und junge Frauen
Vorlage: B/16/5222-01

Frau Müthing erscheinen die Nachdruckkosten sehr hoch. Zudem stellt sie die
Frage, ob eine Hilfekarte in der heutigen Zeit noch das richtige Medium ist. Sie fragt 
weiter, ob die Anlaufstellen auch auf der Homepage der Stadt Oberhausen oder bei 
Facebook veröffentlicht werden. 
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Auch Frau Boos empfindet die Kosten für die Hilfekarten mit 0,63 EUR pro Karte 
sehr hoch. 

Frau Costecki erklärt,dass es die Hilfekarten schon länger gibt und der erste Druck 
in neuem Design  von Frauenberatungsstelle, Gleichstellungsstelle und Bereich Ju-
gendförderung gemeinsam initiiert wurde. Die erste Auflage in Höhe von 1.000 Stück 
fand reißenden Absatz und war schnell vergriffen. 
Zudem werden die Anlaufstellen auch auf der Internetseite der Stadt Oberhausen 
aufgeführt. In der Hilfekarte sieht Frau Costecki ein geeignetes Mittel, um bei Veran-
staltungen auf die Beratungsstellen aufmerksam zu machen. Sie wirbt dafür, für den 
Nachdruck zu votieren, da die Hilfekarten sehr gut bei den Mädchen und den ent-
sprechenden Hilfeeinrichtungen ankommen. 

Auch Herr Lenz bestätigt, dass der Nachdruck für größere Auflagen günstiger wer-
den müsste. Ihn interessiert daher der Stückpreis des vorherigen Druckes. 

Die Vorsitzende schlägt vor, über den Antrag- verbunden mit der Bitte der Kostenmi-
nimierung-  bis zur angegebenen Förderhöhe abzustimmen. 

Dem so geänderten Antrag wurde mit 2 Enthaltungen zugestimmt. 

 5.4. Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 
15.11.2019
WenDo-Kurs für Frauen und Mädchen mit Behinderungen
Vorlage: B/16/5277-01

Frau Boos bedankt sich für den Antrag und möchte ihn gerne unterstützen. Sie lobt, 
dass bereits ein optimierter Antrag vorliegt, der auf Erfahrungen aus der Vergangen-
heit zurückgreift.

Frau Müthing findet den Antrag ebenfalls nicht schlecht, weist aber auf die Förder-
richtlinien hin, wonach der Dauerprojekte von der Förderung ausgeschlossen sind.

Frau Costecki erläutert, dass es sich bei diesem Projektantrag ebenfalls um einen 
WenDo–Kurs handelt. Dieser Kurs wird jedoch von einer anderen Antragstellerin für 
eine andere Zielgruppe angeboten. 
Bei den Frauengesundheitstagen 2019 wurde seitens der Gleichstellungsstelle in 
Kooperation mit Leben im Pott ein Wendo-Kurs für Mädchen und Frauen mit Behin-
derungen angeboten. Die Nachfrage an diesem Kurs war sehr hoch und es gab 
lange Wartelisten.
Um die Bedürfnisse dieser Zielgruppe besser umsetzen zu können, hat Leben im 
Pott ein neues Angebot konzipiert.
Das  jetzige Angebot unterscheidet sich daher von dem der Frauenberatungsstelle. 

Dem Antrag wird mit einer Gegenstimme zugestimmt.  
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 6. Aktivitäten des vierten Jugendparlaments 2018/2019 und Planung der Wahl 
des fünften Jugendparlaments
Vorlage: M/16/5185-01

Frau Boos stellt fest, dass die Frauenquote auch im Jugendparlament sinkt und er-
kundigt sich danach, ob es Angebote gibt, um mehr Mädchen für Politik zu interes-
sieren (z. B. persönliche Austausche, Workshops etc.)

Herr Lütte hingegen sieht keine Abnahme der Frauenquote im Vergleich zum letzten 
Jugendparlament. Wünschenswert wäre eine paritätische Besetzung, viel bedenkli-
cher findet er jedoch, dass die Teilnahme im Verlaufe der Wahlperiode abnimmt. 

Herr Baum erklärt, dass die Einführung des Überhangsmandates nach kontroversen 
Diskussionen mit  nur einer Stimme die erforderliche 2/3 Mehrheit erreicht hat.  
Nach der neuen Regelung zieht künftig ein/e dritte/r Bewerber/in ins Jugendparla-
ment ein, wenn die an Platz 1 und 2 gewählte Vertretung das gleiche Geschlecht 
hat.
Dennoch stellen sich häufig wenige Mädchen für die Wahl zur Verfügung. Er berich-
tet weiter, dass sich am Bertha-von Suttner–Gymnasium neun Kandidaten zur Wahl 
stellten, an anderen Schulen hingegen stand nur eine Person zur Wahl zur Verfü-
gung.  

Herr Detmers ergänzt in Vertretung für Frau Bendorf, dass es regelmäßige Austau-
sche mit der Gleichstellungsstelle gibt und bedankt sich, dass das Unterstützungsan-
gebot auch auf den Gleichstellungsausschuss ausgeweitet wurde. 
Er ist sich sicher, dass durch die Einführung des Übergangmandates mehr Mädchen 
ins Jugendparlament einziehen werden. 
Zudem könnte durch den Wechsel in der Zuständigkeit der Betreuung des Jugend-
parlamentes durch Frau Bendorf ebenfalls die Frauenquote positiv beeinflusst wer-
den. Für ihn es nicht verwunderlich, dass sich die Interessen von Jugendlichen wäh-
rend der gesamten Wahlperiode des Jugendparlamentes ändern. 
Die Beteiligung der Mitglieder des Jugendparlamentes wird in der letzten Sitzung 
wieder zunehmen, da dort die Urkunden durch den Oberbürgermeister ausgehändigt 
werden.
Herr Baum ergänzt, dass sich  das Leben der Mitglieder des Jugendparlamentes 
auch innerhalb der Wahlperiode verändert. Viele haben während dieser Zeit das Ab-
itur bestanden und ein Studium begonnen und ggf. Nebentätigkeiten aufgenommen, 
so dass andere zeitlichen Verpflichtungen hinzugekommen sind.   

Im Übrigen wird der Bericht zur Kenntnis gekommen. 

 

 7. Sachstand zum weiteren Ausbau der Angebote in Kindertageseinrichtungen
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Vorlage: M/16/5151-01

Herr Dröhne vermisst die Berücksichtigung der Randzeitenbetreuung in dem Bericht 
und weist nochmals auf die Wichtigkeit dieses Themas hin. 

Im Übrigen wird der Bericht zur Kenntnis genommen. 

 8. Gemeinsame Ratsvorlage für die in der Städtekooperation „Integration.Inter-
kommunal“ zusammengeschlossenen Städte
 
Fortbestand und Weiterentwicklung
der Städtekooperation „Integration.Interkommunal“
Vorlage: B/16/5183-01

Frau Boos wünscht sich einleitende Worte zur Vorlage, da ihr der Terminus Integra-
tion.Interkommunal unklar ist. 

Herr Kalthoff führt aus, dass es sich dabei um einen Zusammenschluss von neun 
Kommunen handelt, um den Migrationsanteil in der Verwaltung zu erhöhen. 
Bislang wurden in Oberhausen ca. 300 Personen mit Migrationshintergrund fortge-
bildet. 
Es ist für ihn eine Erfolgsgeschichte, die weiter vorangetrieben werden muss. Daher 
wird das Kommunale Integrationszentrum auch künftig weiter an der interkulturellen 
Öffnung arbeiten

Die Vorlage wird einstimmig zustimmend vorberaten.  

 9. Prüfung einer Verlagerung des Bordellbezirks
Vorlage: B/16/5264-01

Herr Dröhne schlägt vor, die Vorlage ohne Votum vorzuberaten. Zu der Vorlage gibt 
es noch viele offene Fragen.
Er fragt nach, warum die Mindestvorgaben aus dem Prostituiertenschutzgesetz 
(ProstSchG)  nicht bereits heute umgesetzt werden. 
Ferner möchte er wissen, ob die Frauen an einem neuen, abseits gelegenen Stand-
ort noch mehr unter Druck geraten und ob die Gefahr der illegalen Straßenprostituti-
on am alten Standort und die Ausweitung weiterer Prostitution am neuen Standort 
besteht. Er betont, dass Hilfs- und Beratungsangebote für die Frauen nicht optional, 
sondern verpflichtend angeboten werden müssen.   
Er erkundigt sich, wie der Sachstand zur Trennung von Wohn- und Arbeitsraum am 
jetzigen Standort ist und wie diese am neuen Standort umgesetzt werden soll. 
Auf Seite 5 des Berichtes wird die illegale Wohnungsprostitution ausdrücklich als 
Problem im Umfeld der Flaßhofstraße benannt. Auch diesbezüglich wünscht Herr 
Dröhne einen aktuellen Sachstand.  
Ihn interessiert außerdem, wie mit der Erhebung der Ist-Probleme auch am bisheri-
gen Standort umgegangen werden soll.
Weiter ist ihm unklar, welche Fördermöglichkeiten angegangen werden sollen, da 
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ihm keine Fördertöpfe zur Bordellverlagerung bekannt sind. 
Derzeit haben die Betreiber fiktive Betriebserlaubnisse, da noch nicht alle Unter-la-
gen zu einer abschließenden Entscheidung vorliegen. Daher möchte er wissen, ob 
dies auch an einem neuen Standort geduldet werden soll und wie mit der derzeiti-
gen Prüfung für den jetzigen Standort weiter umgegangen wird.
Herr Dröhne hinterfragt, warum erneut ein Standort in Alt-Oberhausen gewählt wur-
de und warum die Bezirksvertretungen Sterkrade und Osterfeld nicht in den Bera-
tungslauf aufgenommen wurden. 

Frau Müthing bittet darum, bei der Vorlage zu bleiben und nicht die jetzige Situation 
der Flaßhofstraße zu diskutieren. 
Auch der jetzige Standort sei für die dort arbeitenden Frauen kein beneidenswerter.
Sie appelliert daran, gemeinsam eine vernünftige Lösung für die dort arbeitenden 
Frauen sowie für Anwohnerinnen und Anwohner und Bürgerinnen und Bürger zu fin-
den. Sie sieht in der Verlagerung eine Chance zur Aufwertung des Stadtteils. Daher 
kann sie die Aussprache gegen den Prüfauftrag nicht befürworten.

Herr Dröhne möchte durch die Rückfragen nur verhindern, dass die bestehenden 
Probleme vom jetzigen Standort mit zum neuen Standort genommen werden. 

Herr Janetzki hält den neuen Standort für gänzlich ungeeignet, da dieser an drei 
Seiten von Gleisen umschlossen ist und somit der Schutz der  Frauen nicht gewähr-
leistet werden kann. 

Frau Boos hält es grundsätzlich für wünschenswert, den Standort auch aus Kinder- 
und Jugendschutzgründen aus der Stadtmitte zu verlagern und begrüßt daher die 
Vorlage in Diskussionen einzutreten und neue Standorte zu suchen. Sollte diese 
Mammutaufgabe nicht gelöst werden, spricht sie sich für eine Verbesserung des jet-
zigen Standortes aus. 

Frau Schadt betont die Notwendigkeit, die Frauen bereits jetzt zu unterstützen und 
das Quartier zu stärken. Warum die Prüfung zur Standortverlagerung jetzt erfolgt, 
erschließt sich ihr nicht. 

Herr Kösling führt aus, dass zu keiner Zeit von einer Entziehung des Prüfauftrages 
gesprochen wurde. Vielmehr bittet er, dass die entwickelten Prüfkriterien auch an 
anderen Standorten anzuwenden sind und die Bezirksvertretungen Sterkrade und 
Osterfeld ebenfalls einzubinden sind.
Er fordert, dass alle offenen Fragen bis zur Ratssitzung geklärt sein müssen. 

Herr Dröhne erfragt, welche Städte  als positive Beispiele für eine Bordellverlage-
rung genannt werden können. 

Frau Müthing befürwortet ebenfalls, die Bezirksvertretungen Sterkrade und Osterfeld 
mit einzubeziehen.

Herr Kösling fragt Herrn Güldenzopf, warum erst nach Anregung der SPD-Fraktion  
der Sozialausschuss sowie die Bezirksvertretungen in den Beratungslauf aufgenom-
men werden.
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Herr Güldenzopf führt aus, dass keine Entscheidung für einen Standort vorgegeben 
sei. In den Prozess der Standortprüfung müsse die gesamte Stadt einbezogen wer-
den. 

       

 10. Bericht der Gleichstellungsstelle

Frau Costecki berichtet mittels einer PowerPoint-Präsentation über die zurückliegen-
den und geplanten Aktivitäten der Gleichstellungsstelle. 
Diese ist im Ratsinformationssystem hinterlegt. 

Ende der Sitzung:16:24

Elia Albrecht-Mainz Nicole Tewes
Vorsitzende Schriftführerin


